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Danach hoffen wir, viele 
ehemalige Bundesliga- 
und Nationalspieler auf 
unserer Anlage begrüßen 
zu dürfen.  
 
Leider kann man heute 
noch nicht genau sagen, 
wer aufläuft. Der Kader 
der Bayer-Elf hält aber 
einige sehr prominente 
Namen  wie Jens Nowot-
ny, Carsten Ramelow, 
Falko Götz und Ulf Kirsten 
parat. Ein Besuch lohnt 
sich sicherlich auf alle 
Fälle. Auch für das leibli-
che Wohl ist in ausrei-
chendem Maße gesorgt, 
so dass einem tollen Fuß-
ballabend an der Johan-
n e s -B ü c hne r - S t r a ß e 
nichts im Wege steht. 
 
Auf diesem Wege möchte 
ich auch die Gelegenheit 
nutzen , unseren „Alten 
Herren“ für Ihr langjähri-
ges Engagement für die 
gute Sache zu danken. 
Benefizspiele haben eine 
lange Tradition in Glehn. 
Dies zeigt , dass über den 
Sport hinaus der soziale 
Aspekt in unserem Verein 
eine große Rolle spielt. 
 
Der Vorstand des SV 
Glehn wünscht Ihnen viel 
Spaß und ein tolles Fuß-
ballwochenende. 
 
Herzlichst 
 
 
Ihr Markus Drillges 

Liebe Gäste, 
 
ich darf  Sie zu den  
Heimspielen unserer  
Mannschaften an diesem 
Wochenende herzlich be-
grüßen. Mit Dormagen 
Trabzonspor stellt sich 
unserer „Ersten“ ein Geg-
ner aus dem Mittelfeld 
der Tabelle vor, der aller-
dings nur drei Punkte hin-
ter dem SVG liegt. Unser 
Ziel ist es den Gegner auf 
Abstand zu halten und  
noch am 3. Tabellenplat-
zes zu schnuppern.  
 
Unsere 2. Mannschaft 
empfing bereits am Mitt-
woch die DJK Gnadental 
III, die zur Zeit den letz-
ten Tabellenplatz belegt. 
Aufgrund der zuletzt ge-
zeigten Leistungen sollten 
wir heute hoffentlich min-
destens über einen 
Pflichtsieg sprechen dür-
fen. Die Damenmann-
schaft des SV Glehn gas-
tiert beim VfL Jüchen/
Garzweiler. Sicherlich kei-
ne leichte Aufgabe, liegt 
der Gegner doch auf dem 
4. Platz der Tabelle. Aber 
im Fußball ist nichts un-
möglich. 

 
Ein großes Event geht 
diesem Fußballwochenen-
de unserer Senioren-
mannschaften voraus.  
Am Freitag gastiert die 
Traditionsmannschaft von 
Bayer Leverkusen im 
Glehner Sportpark. Dank 
des Einsatzes des Abtei-
lungsleiters Ralf  Lingen 
konnte man die Ex-
Bundesligastars des Bun-
desligisten für ein Bene-
fizspiel gegen unsere Ol-
dies gewinnen. In Koope-

ration mit der Glehner 
Bruderschaft hat man es 
auch in diesem Jahr ge-
schafft dieses Event auf 
die Beine zu stellen.  Die 
Einnahmen gehen zu 
Gunsten der Aktion 
„Glehner Sorgenkinder“. 
 
Der Abend beginnt mit 
einem Freundschaftsspiel 
unserer neu gegründeten 
U11-Mädchenmannschaft. 

Grußwort des 

Vorsitzenden 

SV 1924 Glehn e.V. 

Vereinsvorsitzender  

Markus Drillges 
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Am kommenden Freitag 
(27. April) gastiert die 
Traditionsmannschaft 
von Bayer 04 Leverku-
sen im Glehner Sport-
park und trifft dort in 
einem Benefizspiel auf 
die „Alten Herren“, das 
„Ü30-Team“ des SV 
Glehn. Anstoß der Partie 
ist um 18.30 Uhr. Um 
17.00 Uhr bestreiten die 
U11-Mädchen des SVG 
ein Vorspiel gegen den 
TuS Liedberg. Der Ein-
tritt zum Sportpark ist 
frei, die Organisatoren 
würden sich aber über 
großzügige Spenden 
freuen. Denn die Ein-
nahmen aus der Veran-
staltung fließen an die 
„Aktion Glehner Sorgen-
kinder“ der St. Sebasti-
anus-Bruderschaft.  
 
Seit 1992 ist die Traditi-
onsmannschaft von 
Bayer 04 in ihrer heuti-
gen Form aktiv und das 

„Werkself“ sogar erneut 
für sich entscheiden.  
 
Ursprünglich bestand 
die Bayer-Elf aus den 
„Aufstiegshelden“ von 
1979, die den Klub in 
die Bundesliga führten, 
wo die „Werkself“ seit-
dem ununterbrochen 
spielt und mehrfach die 
Vizemeisterschaft er-
rang. Inzwischen spie-
len viele ehemalige 
Bundesliga-Spieler für 
das von Michae l 
Kentschke organisierte 
und von seinem Vater 
Gerd trainierte Team. 
 
Größte Erfolge des TSV 
Bayer sind der Gewinn 
des Uefa-Pokals 1998, 
des DFB-Pokals 1993 
und das Erreichen des 
Finales in der Champi-
ons League 2002, das 
man unglücklich gegen 
Real Madrid mit Zinedi-
ne Zidane 1:2 verlor. 

überaus erfolgreich. 
Mehrfach wurden die 
Oldies inoffizieller Deut-
scher Meister für Alther-
ren-Mannschaften. Der 
Ehrgeiz ist bei allen Be-
teiligten noch immer 
hoch, und auch das so-
ziale Engagement spielt 
eine große Rolle. Ob bei 
zahlreichen Benefizspie-
len oder Turnieren ist 
die Traditionsmann-
schaft, die seinerzeit auf 
Wunsch des damaligen 
Fußba l l -Abte i lungs-
leiters Kurt Vossen ge-
gründet wurde, ein an-
gesehener Repräsentant 
von Bayer 04. 
 
Für die Bayer-“Altstars“  
hat das Jahr mit 
drei Hallenturnieren be-
gonnen: Beim NRW-
Masters belegte das 
Team Rang drei, in Bo-
chum den fünften 
Platz und den Cup in 
Berlin konnte die 

Vorschau: Traditionsmannschaft von Bayer 04 Leverkusen am 
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Der 40-köpfige Kader 
der Bayer-Traditions-
mannschaft ist mit zahl-
reichen ehemaligen Na-
tional– und Bundesliga-
Spielern bestückt. Der 
Sport-Report stellt Ih-
nen die Stars vor, auf 
die sich die Glehner Zu-
schauer freuen können: 

Jens Nowotny 
48 Länderspiele, 334 
Bundesligaspiele, Vize-
Weltmeister 2002 
 
Für den Karlsruher SC 
debütierte Nowotny 
1990 in der Fußball-
Bundesliga. Nach 103 
Spielen für die Badener 
wechselte der Abwehr-
spieler 1996 nach Le-
verkusen und bestritt 
dort bis 2006 weitere 
231 Spiele. Der seiner-
zeitige Inbegriff des 
modernen Liberos ließ 
anschließend, von zahl-
reichen Verletzungen 
geplagt, seine Karriere 
bei Dinamo Zagreb in 
Kroatien ausklingen. 
Unter dem heutigen 
Bayer-Manager Rudi 
Völler als Teamchef 
wurde Nowotny 2002 in 
Japan und Südkorea mit 
der Nationalmannschaft 
nach der Finalniederlage 
gegen Brasilien WM-
Zweiter. Sein letztes 
Länderspiel bestritt er 

Toren gehört Ulf Kirsten 
zu den erfolgreichsten 
Torjägern in der Ge-
schichte der höchsten 
deutschen Spielklasse. 
Der „Schwatte“ spielte 
von 1979 bis 1990 bei 
Dynamo Dresden und 
wechselte nach dem 
Mauerfall mit Beginn 
der Saison 1990/91 an 
den Mittelrhein. Der 
Strafraumstürmer holte 
sich 1993, 1997 und 
1998 die „Torjäger-
kanone“, die Auszeich-
nung für den besten 
Goalgetter in einer Sai-
son. 2003 beendete 
Kirsten nach 350 
Einsätzen für Leverku-
sen seine aktive Lauf-
bahn, blieb dem Verein 
jedoch im Trainerstab 
erhalten. Von 2003 bis 
2005 fungierte Kirsten 
als Co-Trainer, von 
2005 bis 2011 war er 
für die zweite Mann-
schaft verantwortlich. 
 
Weitere namhafte Ak-
teure im Bayer-Kader: 
 
Holger Fach (u.a. Trai-
ner Borussia Mönchen-
gladbach), Falko Götz 
(u.a. Trainer Hertha 
BSC Berlin), Hans-Peter 
Lehnhoff (u.a. Spieler 
beim 1. FC Köln), Rene 
Rydlewicz (u.a. Manager 
bei Hansa Rostock), 
Thomas Brdaric (u.a. 
Hannover 96), Peter 
Hermann, aktuell Co-
Trainer Bayern München 

2006. 

Carsten Ramelow 
46 Länderspiele, 333 
Bundesligaspiele, Vize-
Weltmeister 2002 
 
Aus der gleichen Gene-
ration wie Nowotny 
stammt der gebürtige 
Berliner Carsten Rame-
low, der wegen seiner 
großen taktischen Flexi-
bilität sowohl als Ab-
wehrspieler als auch im 
defensiven Mittelfeld 
gefragt war. Nach 80 
Einsätzen in der zweiten 
Liga für Hertha BSC 
Berlin von 1991 bis 
1995 kam der Blond-
schopf nach Leverkusen 
und spielte dort 333-
mal für die Werkself. 
2008 beendete der heu-
te 39-Jährige auch nicht 
ohne Verletzungssorgen 
seine aktive Laufbahn. 
Wie Nowotny gehörte 
Ramelow 2002 zur 
Stamm-Elf bei der WM 
2002. 

Ulf Kirsten 

51 Länderspiele, 350 
Bundesliga-Spiele; WM-
Teilnehmer 1998 
 
Mit 181 Bundesliga-
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Soziales Engagement 

groß geschrieben 

Benefizspiele haben in 
Glehn eine lange Tradi-
tion. In den 80er und 
90er Jahren war die 
WDR-Mannschaft mit 
Sportgrößen wie Fried-
helm Funkel, Berti 
Vogts, Heiner Brandt 
und Manfred Ommer 
regelmäßig Gast  im 
Glehner Sportpark. 
2007 und 2008 konnte 

die Weisweiler-Elf, die 
Oldie-Truppe von Bo-
russia Mönchenglad-
bach, an der Johannes-
Büchner-Straße begrüßt 
werden. 2009 gingen 
die Verantwortlichen 
dann neue Wege mit 
einem Match gegen den 
Handball-Zweitligisten 
TVK Korschenbroich. 
Beim 9:2-Sieg gegen 
die Kicker des SV Glehn 
bewiesen die Handbal-
ler, dass sie auch mit 
einem größeren Ball am 
Fuß recht gut umgehen 
können. 2010 und 2011 
musste die Veranstal-

Daneben wird der SVG 
sein Kunstrasenprojekt 
am Rande des Spieles 
präsentieren. Der Ver-
ein baut im Sommer 
2012 den städtischen 
Aschenplatz in Eigenre-
gie in einen Kunstrasen-
platz um. 

Bayer 04 hilft bereits 

mit 5.000 € 

Bayer 04 Leverkusen 
hat unabhängig vom 
Benefizspiel sich mit 
5.000 € indirekt an der 
Finanzierung des Kunst-
rasenplatzes beteiligt. 
Denn die Sportförde-
rung der Bayer-AG 
zeichnete den SV Glehn 
im Dezember 2011 für 
sein ehrenamtliches En-
gagement und sein in-
novatives Konzept zur 
Förderung des Mädchen
-Fußballs mit seinem 
Ehrenamtspreis aus. Im 

tung mangels einem ge-
eignetem Gegner leider 
ausfallen. 

Mit Bayer Leverkusen 
wurde für 2012 ein 
Partner gefunden, der 
zu fairen Konditionen in 
Glehn antritt. Denn 
nach Abzug aller Kosten 
soll aus den Einnahmen 
der Veranstaltung  vor-
nehmlich die „Aktion 
Glehner Sorgenkinder“ 
der St. Sebastianus-
Bruderschaft profitieren. 
Seit Gründung dieser 
Hilfsaktion im Jahre 
1971 flossen bislang 
fast 300.000 € an be-
dürftige Kinder und Ju-
gendliche aus Glehn, 
zur Finanzierung von 
Anschaffungen oder Ur-
lauben, die dazu an-
sonsten aufgrund ihrer 
körperlichen oder geisti-
gen Behinderung nicht 
in der Lage wären. 
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Rahmen des Fußball-
Bundesliga-Spiels der 
Werkself gegen 1899 
Hoffenheim nahmen 
Mädchen-Trainerin Ca-
rolin Maaßen und Ju-
gendleiter Norbert Jur-
czyk den Ehrenamts-
preis aus den Händen 
von Geschäftsführer 
Wolfgang Holzhäuser 
entgegen. 

Maaßen mit NRW-

Sportpreis ausge-

zeichnet 

Wenige Wochen später 
wurde Maaßen dann 
auch noch durch NRW-
Sportministerin Ute 
Schäfer mit dem Lan-
dessportpreis für ihre 
herausragende ehren-
amtliche Tätigkeit aus-
gezeichnet. Da liegt na-
he, dass die 28 Jahre 
alte Übungsleiterin mit 
ihren Mädels, die als ei-

als Einlaufeskorte  

Auch unsere jüngsten 
Kicker im Verein wirken 
am Auftritt der Bayer-
Stars mit: Die Minis und 
die Bambinis werden die 
„Stars“ als Einlaufeskor-
te zur DFB-Hymne auf 
das Spielfeld begleiten. 
Da ist sicherlich „Gänse-
hautfeeling“ angesagt. 

ne von nur drei reinen 
Mädchen-Mannschaften 
aus dem Fußball-Kreis 
Grevenbroich-Neuss in 
der Altersklasse „U11“ 
se i t  Sa isonbeg inn 
2011/12 an den Start 
gehen, das Vorspiel vor 
dem Auftritt der Bayer-
Altstars bestreiten.  

Minis und Bambinis 
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Nach dem altersbeding-
ten Rückzug von Her-
mann Dickers als „Chef“ 
der Alten Herrn des SV 
Glehn führt Ralf Lingen 
seit 2011 die Geschäfte 
bei der „Ü-30“-Truppe 
und war maßgeblich für 
das Zustandekommen 
der Partie gegen Bayer 
04  verantwortlich: 

„Ralf, herzlichen Glück-
wunsch zur Verpflich-

tung von Bayer 04 Le-
verkusen als prominen-

ten Gegner. Wie kam es 
zum Kontakt mit den 

Mittelrheinern?“ 

„Ich habe nach dem 
Spiel gegen die Hand-
baller des TVK in 2009 
überlegt, welche promi-
nente Mannschaft wir 
für die nächsten Jahre 
gewinnen können. Mit 
Bayer Leverkusen habe 
ich schon Ende 2010 
Kontakt aufgenommen. 
Die Traditionsmann-
schaft von Bayer Lever-
kusen mit ihren nam-
haf ten  Fußba l le rn 
istsportlich sehr aktiv, 
auch bei Turnieren und 
sozialen Veranstaltun-
gen. Da Bayer in unse-
rem Kreis bisher kaum 
gespielt hat, war es für 
mich ein besonderer 
Anreiz, diese Mann-
schaft mit den Altstars 
nach Glehn zu holen.“ 

 „Benefizspiele haben in 
Glehn eine lange Tradi-
tion. Warum fiel die 

Veranstaltung in den 

 
2010 und 2011 ist die 
Veranstaltung dann 
mangels eines geeigne-
ten Gegners ausgefal-
len. Mit Bayer Leverku-
sen haben wir schon in 
2010 Kontakt aufge-
nommen und nun einen 
Partner gefunden, der 
selbst eine Menge für 
soziale Zwecke übrig 
hat und sich gesell-
schaftlich engagiert. Wir 
gehen davon aus, dass 
wir gemeinsam mit der 
Bruderschaft zugunsten 
der Sorgenkinder schon 
ein kleines Sümmchen 
einspielen können. Da 
sind wir natürlich be-
sonders auf unsere Zu-
schauer angewiesen, 
die hoffentlich zahlreich 
in den Sportpark kom-
men.“ 

„Was muss man sich 
unter der Aktion Sor-

genkinder in Glehn kon-

kret vorstellen“ 

 „Die St. Sebastianus-
Bruderschaft hat ja eine 
lange Tradition und 
richtete früher die 
Schützenfeste aus, lan-
ge bevor es einen 
Schützenverein gab. Es 
gab aber dann eine 
Zeit, in der eine christ-
lich/kirchlich geprägte 
Bruderschaft einfach 
nicht mehr modern war 
und man nach neuen 
Inhalten suchte. Der 
damalige Brudermeister 
Matthias Esser hatte 
dann die Idee, sich stär-

beiden letzten Jahren 

aus?“ 

„Es ist leider nicht so 
einfach eine prominente 
Mannschaft für solch ein 
Benefizspiel zu bekom-
men, die unseren finan-
ziellen Rahmen nicht 
überschreitet. Wir ha-
ben eine Zeitlang mit 
der Weisweiler-Elf, der 
Oldie-Truppe von Bo-

russia Mönchengladbach 
zusammengearbeitet 
und auch immer eine 
schöne Veranstaltung 
auf die Beine gestellt. 
Irgendwann war aber 
einmal ein Punkt er-
reicht, bei der sich der 
Aufwand finanziell ein-
fach nicht mehr für die 
Aktion Glehner Sorgen-
kinder rechnete. 2009 
haben wir dann einen 
Versuch mit den Hand-
ballern des TVK gestar-
tet, der Zuspruch der 
Zuschauer war leider 
nicht so, wie wir es uns 
erhofft hatten. 

Vorschau: Traditionsmannschaft von Bayer 04 Leverkusen am 

27. April zu Gast in Glehn 

Ralf Lingen (SV Glehn) 



ker karitativ zu enga-
gieren, so wurde die Ak-
tion geboren, die heute 
seit über 30 Jahren be-
steht. Jährlich werden 
mit den Einnahmen aus 
Spendenaktionen über 
das ganze Jahr verteilt 
rund 20 körperlich und/
oder geistig behinderte 
Kinder und Jugendliche 
aus Glehn unterstützt 
und damit Anschaffun-
gen finanziert, die an-
sonsten nicht möglich 
wären. Ich finde, das ist 
es wert, dass wir uns 
auch als gesunde Sport-
ler gesellschaftlich en-
gagieren und zum Ge-
lingen dieser Aktion bei-
tragen.“ 

„Und auch der neue 

Kunstrasenplatz wird 
auf der Veranstaltung 

eine Rolle spielen, 

oder?“ 

„Die Aktion Sorgenkin-
der hat absolute Priori-
tät. Wir werden am 
Rande des Spiels unser 
Kunstrasenprojekt prä-
sentieren und uns nicht 
gegen Spendengelder  
wehren. Denn das gan-
ze kommt hier auch 
langfristig allen Gleh-
nern zugute und wir 
sind als kleiner Verein 
mit nur ehrenamtlichen 
Mitarbeiten schon noch 
auf Hilfe von Außen an-
gewiesen. Jeder zusätz-
liche Euro wird unsere 
Kreditaufnahme redu-
zieren. Ich bin schon 

oder Kirsten. Wenn die 
alle kommen, oh mano-
man ….“ 

„Und welche sportlichen 
Ambitionen hat der SV 

Glehn für diese Partie?“ 

„Die Zuschauer sollen 
sich schon auf viele To-
re und schöne Spielzüge 
freuen können. Ich be-
fürchte aber, dass wir 
öfters den Ball aus dem 
Netz holen müssen als 
d ie  Leverkusener. 
Schön wäre es, wenn 
wir nicht zweistellig ver-
lieren und mehr als ein-
mal selbst treffen wür-
den.“ 

stolz darauf, dass wir 
das hier in Eigenregie 
im Sommer hinbekom-
men.“ 

 „Auf welche Altstars 

von Bayer 04 dürfen 
sich die Zuschauer in 

Glehn denn freuen?“ 

 

„Größtes Aushänge-
schild von Bayer ist si-
cherlich Sportdirektor 
Rudi Völler, aber der 
wird leider wohl nicht 
spielen. Darüber hinaus 
v e r f ü g t  M i c h a e l 
Kentschke über einen 
großen Kader mit Stars 
wie Ramelow, Nowotny 
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Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäftsfüh-

rerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschenbroich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



Die Teams des SV Glehn 2011/12 

 

Darüber hinaus verfügt der SV Glehn über ein Team „Alte Herren“ (Ü30), das an ei-

nem regelmäßigen Freundschaftsspielbetrieb teilnimmt. Ansprechpartner ist Ralf  

Lingen. Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter  

 

www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Hellingrath 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1993/94 

Stefan Drillges 

Patrick Förster 

B-Jugend 

1995/96 

Marcel Seiffert 

Max Zimmermann 

U17-Mädchen 

1995-98 

Andreas Weppler 

Nike Vogt 

C1/C2-Jugend 

1997/98 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

 

Helmut Köhnen 

D1-Jugend 

1999 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

D2-Jugend 

2000 

Giovanni Sorrentino 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

U13-Mädchen 

1999/2000 

Markus Birkmann 

Nike Vogt 

Thomas Fuchs 

E1-Jugend 

2001 

Karl-Heinz Kremer 

Thomas Meffert 

Fritz Grünwald 

E2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2001-04 

Carolin Maaßen 

Florian Ohmes 

F1/F2-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F3-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Bambini 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Mario Rosa-Gastaldo 

Mini-Bambini 

2006-07 

Daniela Theisen 

Nike Vogt 



Nur zwei Minuten fehl-
ten dem SV  Glehn zum 
Achtungserfolg gegen 
Tabellenführer SVG 
Grevenbroich, dann er-
zielte Mittelstürmer Mu-
rat Köktürk den 3:2-
S i e g t r e f f e r  f ü r 
"Gencler". Zuvor hatte 
Spielertrainer Murat Ay-
din mit zwei Treffern 
die 2:0-Führung der 
Gastgeber durch Marvin 
Demasi und Rene Rot-
hausen egalisiert. Die 
Grevenbroicher setzten 
nach dem überraschen-
den Punktverlust von 
Verfolger SG Neukir-
chen-Hülchrath bei Rot-
Weiß Elfgen (3:3) am 
Donnerstag mit nun-
mehr fünf Punkten Vor-
sprung einen Meilen-
stein in Richtung Auf-
stieg in die Kreisliga A. 
  
Lange Zeit hatte es da-
nach ausgesehen, dass 
der SV Glehn nach den 
Neukirchenern (1:0) 
mit dem SVG erneut 
einen Tabellenführer 
mit seiner Heimstärke 
hätte bezwingen kön-
nen, führte die Elf von 
Trainer Ralf Hellingrath 
doch bis zur 66. Minute 
2:0, konnte den Vor-
sprung aber nicht über 
die Zeit retten.  
 
Zu Beginn der Partie 
bewiesen die türkischen 
Gäste trotz ständigem 
Meckerns und Lamen-
tierens, warum sie der-
zeit der Aufstiegsaspi-

rant Nummer eins in der 
Kreisliga B sind. Tech-
nisch beschlagen und 
mit einem gefälligen 
Kombinationsspiel er-
spielte sich der SV 
Genclerbirligi ein opti-
sches Übergewicht und 
mit einem stets torge-
fährlichen Murat Aydin 
Möglichkeiten zur Füh-
rung. Glehn hielt gut da-
gegen, konnte aber sei-
nerseits nur wenig Tor-
gefahr entwickeln. Die 
beste Chance hatte noch 
Rene Rothausen, der ei-
ne Hereingabe aus fünf 
Metern nicht gefährlich 
weiterverarbeiten konn-
te. 

 
Der stets lauffreudige 
Rothausen leitete wie-
derum mit einer guten 
Vorarbeit in der 41. Mi-
nute die zu diesem Zeit-
punkt überraschende 
Führung der Hausherren 
ein. Sein Zuspiel setzte 
Timo Schmitz aus spit-
zem Winkel an den Pfos-
ten, nachdem er zuvor 
Torhüter Cemil Edremitli 
hat aussteigen lassen. 

Den Abpraller verwerte-
te Demasi, der damit im 
dritten Spiel hinterein-
ander traf, aus zehn Me-
tern zur Pausenführung, 
die Simon Hilliges noch 
unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff auf 2:0 hät-
te ausbauen können. 
Sein Schuss aus halblin-
ker Position ging aller-
dings knapp rechts am 
Tor vorbei. 
 
Nach dem Seitenwechsel 
drängten die Gäste un-
ter Aufgabe ihrer spiele-
rischen Mittel mit der 
Brechstange auf den 
Ausgleich und fingen 
sich mit einem feinen 
Glehner Konto das 2:0: 
Nach einem Befreiungs-
kopfball von Christian 
Böhme spielte der 
schnelle Andreas Janßen 
einen langen Pass auf 
den allerdings deutlich 
im Abseits befindlichen 
Hilliges, der dann frei-
stehend vor Edremitli 
mit dem richtigen Ti-
ming auf den mitgelau-
fenen Rothausen quer 
legte. "RR" hatte dann 
keine Mühe mehr, den 
Ball zu seinem dritten 
Saisontor im Gehäuse 
unterzubringen. Warum 
Schiedsrichter-Assistent 
Benjamin Gereke im 
Verbund mit seinem 
Chef Aykut Bucde Hilli-
ges' Abseitsstellung 
nicht ahndeten, bleibt 
rätselhaft.  
 
In der Folge nahm die 

Zwei Minuten fehlten zum Achtungserfolg gegen „Gencler“ 

Rene Rothausen traf zum 2:0 



Hektik im Spiel deutlich 
zu, Glehner Spieler wur-
den teilweise bepöbelt 
und für den Schieds-
richter offenbar nicht 
sichtbar geschlagen. 
Der in der Zweikampf-
beurteilung nicht immer 
sattelfest wirkende Un-
parteiische musste ins-
gesamt zehn Gelbe Kar-
ten verhängen, die 
meisten infolge von 
fortan verbissen geführ-
ten Duellen. In der 66. 
Minute entschied Bucde 
nach einem dieser Duel-
le allerdings unberech-
tigt auf Strafstoß, der 
die Grevenbroicher zu-
rück ins Spiel brachte. 
Aydin verwandelte den 
Elfmeter sicher gegen 
Glehns Torhüter Christi-
an Schmitz. Fünf Minu-
ten später beendete 

wiederum Aydin per 
Kopf nach einem Eckball 
die Glehner Siegeshoff-
nungen.  
 
In der Folgezeit spielten 
beide Teams weiter auf 
Sieg. Glehn befreite sich 
vom Druck der Gäste 
und startete einige viel-
versprechende Angriffe, 
wobei Timo Schmitz mit 
einem Schuss aus 18 
Metern in der 83. Minu-
te die beste Chance zur 
erneuten Führung auf 
dem Fuß hatte. Auf der 
Gegenseite hatte Kök-
türk zwei Minuten spä-
ter eine gute Einschuss-
möglichkeit. Als sich 
beide Teams dann auf 
das Remis einrichteten, 
versetzte Köktürk mit 
einer Volleyabnahme 
nach Kopfballverlänge-

rung seine Truppe und 
die mitgereisten türki-
schen Fans in einen 
Freudentaumel. Glehn 
dagegen wurde um den 
Lohn einer guten kämp-
ferischen Leistung ge-
bracht.  
 
Spruch des Tages: 
 

„Die Niederlage hat 
auch etwas Gutes: Ge-
gen diese Truppe wer-
den wir nächstes Jahr 
damit höchstwahr-
scheinlich nicht wieder 
spielen müssen!“ (Jörg 
Spillmann, Trainer des 
SV Glehn ab der Saison 

2012/13) 

 



Zwei Treffer von Timo 
Schmitz in der Nach-
spielzeit zum 3:3 (0:0) 
retteten dem SV Glehn 
einen nach einem 0:3-
Rückstand nicht mehr 
für möglich gehaltenen 
Punktgewinn bei der 
DJK Hoeningen. Die Elf 
von Trainer Ralf Hel-
lingrath blieb jedoch im 
dritten Spiel in Folge 
ohne Sieg und rutschte 
nach dem Punktabzug 
aus den Partien gegen 
Hackenbroich sogar auf 
den sechsten Tabellen-
platz ab. 
 
Gegen den Vorletzten 
der Tabelle aus Rom-
merskirchen, der auf-

grund des Rückzuges 
von Hackenbroich II be-
reits vor dem Spiel den 
Klassenerhalt feiern 
konnte, zeigten die Kor-
schenbroicher bis zur 
75. Minute ihr schwa-
ches zweites Gesicht. 
Im Vergleich zum Spiel 
in der Vorwoche musste 
Hellingrath auf einer Po-
sition wechseln, da And-
reas Janßen sich in der 
Partie gegen den türki-
schen Spitzenreiter SVG 
Grevenbroich einen 
Muskelfaserriss zuzog. 
Für ihn spielte Ümit 
Eser von Beginn an auf 
der rechten Mittelfeld-
seite. Das Spiel begann 
vielversprechend und 

Glehn erspielte sich in 
der Anfangsphase Feld-
vorteile auf dem safti-
gen Grün des neuen 
Hoeninger Kunstrasens. 
So kamen Schmitz und 
Simon Hilliges zu guten 
Einschussgelegenheiten, 
die jedoch von Torwart 
Patrick Bauer pariert 
wurden. Weiter zöger-
ten die Glehner Offen-
sivkräfte zwei bis drei-
mal vor dem Abschuss 
aus aussichtsreicher Po-
sition zu lange und ver-
tändelten letztlich den 
Ball. 
 
Nach 20 Minuten stellte 
Glehn unverständlicher-
weise das Spielen ein, 

Zwei Treffer von Schmitz retten Punktgewinn in Hoeningen 



agierte viel zu oft mit 
langen Bällen, wirkte 
unkonzentriert und 
nicht entschlossen ge-
nug, so dass die Gast-
geber immer besser ins 
Spiel fanden. Zwingen-
de Torchancen resultier-
ten daraus allerdings 
nicht. 
 
Was sich dann nach der 
Pause auf Glehner Seite 
abspielte, ist mit kollek-
tivem Tiefschlaf oder 
Arbeitsverweigerung 
noch relativ milde aus-
gedrückt. Zwar hatte 
man zunächst eine gute 
Chance durch Patrick 
Schulz, aber sein 
Schuss verfehlte das 
Tor knapp. Anschlie-
ßend begannen 20 star-
ke Minuten der Hoenin-
ger: Zunächst köpfte 
Verteidiger Sebastian 
Koch nach einem Frei-

Ball war und anschlie-
ßend von diesem nie-
dergerissen wurde. Ne-
ben dem fälligen Elfme-
ter gab es auch noch 
die Gelbe Karte für 
Schmitz, der froh sein 
musste, dass es für die-
se Aktion nicht des Fel-
des verwiesen wurde. 
Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Benjamin 
Wiechert sicher (58.). 
 
Statt sich nun auf seine 
Stärken zu besinnen, 
gewährte die Hellingrath
-Elf Hoeningen weiter-
hin freie Fahrt Richtung 
Strafraum und so konn-
te erneut Wiechert nur 
zwei Minuten später ei-
nen Konter zum 2:0 ab-
schließen. Ein Ballver-
lust in der Vorwärtsbe-
wegung führte dann in 
der 68. Minute zur end-
gültigen Krönung dieser 

stoß an den Pfosten, 
zwei Minuten später 
wurde ein langer Ball 
auf Stürmer Bastian Be-
cker gespielt, der vor 

dem zögerlich heraus-
laufenden Torwart 
Christian Schmitz am  

Seine beiden Treffer in der 

90. Minute retteten einen 

Punkt: Timo Schmitz 



unterirdischen Leistung: 
Der Ball wurde im Mit-
telfeld von Matthias 
Wiechert, der nach sei-
nem Schien- und Wa-
denbeinbruch im Hin-
spiel in Glehn erstmals 
wieder in der Startelf 
der Gastgeber stand, 
erobert. Dieser bediente 
Tobias Schmitz, der Ab-
wehrchef Christopher 
Funkel aussteigen ließ 
und zum 3:0 vollstreck-
te. 
 
Mit dem eigentlich aus-
sichtlosen Rückstand 
und beginnender Me-
ckerei untereinander, 
begannen die Glehner 
dann doch einmal mit 

es dauerte bis zur 90. 
Minute bis zum zweiten 
Glehner Treffer: Nach 
einer Ecke köpfte Chris-
topher Funkel den ei-
gentlich zu lang gerate-
nen Ball wieder ins Ge-
tümmel, wo Timo 
Schmitz zunächst den 
Torwart anschoss, dann 
den Verteidiger und 
dann letztlich auch das 
Tor traf. Keine Minute 
später sorgte man dann 
für den glücklichen Aus-
gleich, als über die Sta-
tionen Schulz, Böhme 
und Funkel der Ball 
beim eingewechselten 
Rafael Steinmetzer lan-
dete, der von der linken 
Außenbahn flankte und 

dem Fußballspiel. So fiel 
dann auch der An-
schlusstreffer durch Si-
mon Hilliges, der nach 
einer genau getimten 
Flanke von Patrick 
Schulz zum 1:3 einköp-
fen konnte. Fortan hatte 
der SVG wieder Feldvor-
teile und auch Schieds-
richter Jürgen Kossak 
traf einige kleinere strit-
tige Entscheidungen zu 
Glehner Gunsten, offen-
bar war er das ständige 
Lamentieren der Gast-
geber satt. 
 
Trotzdem kamen Kapi-
tän Christian Böhme & 
Co. zunächst nicht zu 
weiteren Chancen und 



Schmitz bediente. Die-
ser war einen Schritt 
schneller als der Vertei-
diger und spitzelte den 
Ball zum 3:3-Endstand 
ins Tor. 
 
Durch das Remis und 
dem gleichzeitigen Sieg 
vom 1. FC Grevenbroich
-Süd gegen den SV 

Hemmerden  (2:1) 
rutschten die Glehner 
auf den sechsten Tabel-
lenplatz ab und müssen 
mit solchen Leistungen 
um den Verbleib in der 
Spitzengruppe bangen. 
Am kommenden Sonn-
tag steht gegen den 
nunmehr punktgleich 
vor den den Glehnern 

auf Rang fünf liegenden 
Trabzonspor Dormagen 
die nächste schwere 
Aufgabe auf dem Pro-
gramm. Im Hinspiel in 
Horrem präsentierte sich 
der SV Glehn ähnlich 
schwach wie in Hoenin-
gen und kassierte dort 
eine verdiente 2:3-
Niederlage. 



 

Das Team des SV Glehn 2011/12:  

Trainer Ralf Hellingrath, Alexander Kools, Markus Raederscheidt, Tobias Seel-

bach, Christian Böhme, Simon Steinbach, Christoph Janßen (K), Simon Hilliges, 

Christopher Funkel (hinten v.l.); Andreas Janßen, Thomas Kallen, Ümit Eser, 

Rene Rothausen, Christian Schmitz, Simon Seiler, Marvin Demasi, Timo 

Schmitz (vorne v.l.). Es fehlen: Roland Duras, Rafael Steinmetzer, Pascal Ram-

rath, Dennis Haas und Patrick Schulz 



Statistik 1. Mannschaft 

Aydin, Bekir E 1

Bitis, Serkan E 1

Böhme, Christian X X A X X X X X X X X X X X X X X 17

Demasi, Marvin A X X X A A E X X A X X X A X X X X 18

Duras, Roland E E E E E A 6

Eser, Ümit A A A A A X X X X A X A E E E E A A E E A 21

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 21

Haas, Dennis A E X X A E E X X A X X X A X 15

Hilliges, Simon X X X X X X A X X E E A X X X X X X X X 20

Hoppe, Florian X 1

Janßen, Andreas E X X A A X X A E A A A A X X A A A 18

Janßen, Christoph (K) X A X X X X A A X A 10

Janßen, Stefan E A E 3

Kallen, Thomas X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X 21

Kools, Alexander E X E X X X 6

Pesch, Timo (T) X X X 3

Raederscheidt, Markus E E E X X 5

Ramrath, Pascal E E E E A X X X X X X X X X X 15

Rothausen, Rene E E E X A A A E E E E E X X E X A A 18

Schmitz, Christian (T) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 20

Schmitz, Timo E E A X X X 6

Schulz, Patrick A X X A X X X X 8

Seelbach, Tobias X X X A X X X X X X X X X X A E 16

Seiler, Simon X E A X X X X X X E 10

Steinbach, Simon A X A X X E E A A E E X 12

Steinmetzer, Rafael E E E E X X X X A A X X X X E X E E E 19

11 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

27 2818 19 25 2612 13 14 15 22 23 2416 17 20 21Spieler/Spieltag 1 2 3 104 5 6 7 8 9

Aydin, Bekir 0

Böhme, Christian 1 1

Demasi, Marvin 1 2 1 1 1 6

Duras, Roland 1 1 2

Eser, Ümit 2 1 2 1 1 1 8

Funkel, Christopher 1 1 1 3

Haas, Dennis 0

Hilliges, Simon 2 1 3 1 1 1 9

Janßen, Andreas 0

Janßen, Christoph (K) 0

Kallen, Thomas 0

Kools, Alexander 0

Raederscheidt, Markus 0

Ramrath, Pascal 1 1

Rothausen, Rene 1 1 1 3

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Timo 1 2 3

Schulz, Patrick 0

Seelbach, Tobias 1 1 2

Seiler, Simon 1 1

Steinbach, Simon 0

Steinmetzer, Rafael 1 1 1 1 1 5

6 7Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 12 13 14 158 9 10 11 16 17 2824 2518 19 Su

2 1

26 2720 21 22 23

3 11 1 2 3 0Tore pro Spiel 5 2 2 4 441 5 1 1 0 2 1 1 2 3



Tabelle der Kreisliga B Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—SV Hemmerden  1:0 (0:0) 

Sonntag, 4. März:  TuS Hackenbroich II—SV Glehn  1:1 (0:0) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn—SC Kapellen III  0:3 (0:1) 

Sonntag, 18. März:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 3:2 (2:1) 

Sonntag, 25. März:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 1:0 (0:0) 

Sonntag, 1. April:  SuS Gohr—SV Glehn   1:1 (1:0) 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich  2:3 (1:0) 

Sonntag, 22. April:  DJK Hoeningen—SV Glehn  3:3 (0:0) 

Sonntag, 29. April:  SV Glehn—Trabzonspor Dormagen 15:00 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn—SG Orken/Noithausen II 15:00 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn—FC Delhoven II  15:00 

Sonntag, 3. Juni:  SG Kaarst II—SV Glehn   13:00 

Sonntag, 10. Juni:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  15:00 

 
Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. SVG Grevenbroich 21 19 0 2 88:28 60 57 

2. SG Neukirchen-Hülchrath 21 16 4 1 71:31 40 52 

3. Vfl Jüchen-Garzweiler II 21 10 6 5 52:33 19 36 

4. 1. FC Grevenbroich-Süd II 21 11 2 8 44:44 0 35 

5. Trabzonspor Dormagen 21 10 3 8 54:46 8 33 

6. SV Glehn 21 10 3 8 41:39 2 33 

7. FC Delhoven II 20 10 0 10 36:49 -13 30 

8. SG Kaarst II  21 7 6 8 40:37 3 27 

9. SuS Gohr 21 6 4 11 41:46 -5 22 

10. SC Kapellen III 20 6 3 11 47:56 -9 21 

11. SG Orken-Noithausen II 21 6 2 13 33:71 -38 20 

12. Rot-Weiß Elfgen 21 5 3 13 46:72 -26 18 

13. SV Hemmerden 21 4 5 12 25:52 -27 17 

14. DJK Hoeningen 21 4 3 14 46:60 -14 15 

15. (TuS Hackenbroich II) 21 3 2 16 34:83 -49 11 







Nur eine Woche nach 
dem 10:1-Sieg bei der 
SG Kaarst sorgte die 
Reserve des SV Glehn 
mit dem 9:0 (4:0) über 
die als „Favoriten-
schreck“ eingestufte 
Rheinwacht Stürzelberg 
II für den nächsten Pau-
kenschlag und somit für 
ein Novum in der Ge-
schichte des SVG: Zwei 
Ligasiege einer Herren-
Mannschaft hintereinan-
der mit jeweils neun 
Treffern Differenz sind 
jedenfalls in der jünge-
ren Vereinshistorie nicht 
dokumentiert. Durch 

Neuss (1:1) verringerte 
sich der Abstand auf 
den Führenden auf sie-
ben Zähler. Zwei weite-
re Patzer der Schwarz-
Gelben vorausgesetzt, 
könnte es am 13. Mai 
im Sportpark auf ein 
„Endspiel“ um den Auf-
stieg in die Kreisliga B 
hinauslaufen. 
 
Im Vorfeld der Partie 
musste Trainer Bernd 
Schriddels allerdings zu-
nächst die schlechte 
Trainingsmoral in den 
beiden Vorwochen be-
mängeln und nahm eini-

das Remis von Spitzen-

reiter DJK Rheinkraft 
gegen die FSG Theo 

Nächster Paukenschlag: SV-Reserve überrollt „Favoritenschreck“ 

Stürzelberg mit 9:0 

Manuel Duras mit Dreierpack 

in nur 45 Minuten  





ge Umstellungen in der 
Startformation vor. Ser-
kan Bitis begann mit 
Kevin Breuer im Sturm, 
Stefan Budinger ersetz-
te den „Trainings-
sünder“ Sebastian Kehls 
auf der Position des Li-
beros. Auch diesmal 
stehen die Gastgeber 
wieder 45 Minuten vor 
dem Anpfiff auf dem 
Spielfeld, Gelegenheit 
sich an den neuen 
Spielball zu gewöhnen, 
den der langzeitverletz-
te Capitano Max Zim-
mermann besorgt hatte. 
 
Vor dem Anstoß gewann 
Budinger die Platzwahl 
und tauscht nach Rück-

frage mit Torwart Timo 
Pesch die Seiten. Kurio-
serweise stößt Glehn 
ebenfalls an. Direkt 
nach dem Anpfiff 
schlägt Marc Merckens 
den Ball in die gegneri-
sche Hälfte, zwei Stür-
zelberger Abwehrspieler 
segeln am Ball vorbei 
und Kevin Breuer kann 
im Duell gegen den 
Keeper mit gewohnter 
Lässigkeit nach ge-
schätzten fünfzehn Se-
kunden zum 1:0 einnet-
zen. „Hervorragend. Der 
lange Ball war genau so 
im Vorfeld abgespro-
chen, klasse, dass dies 
funktioniert hat“ freute 
sich Schriddels über den 

gelungenen Überra-
schungsmoment. 
 
Nach diesem Führungs-
treffer entwickelt sich 
ein munteres Spielchen 
mit Spielanteilen auf 
beiden Seiten. Aller-
dings spricht zu dieser 
Zeit die Menge der Tor-
chancen eher für die 
Gäste und es dauert 
tatsächlich einige Zeit 
bis sich die Glehner De-
fensive auf den Gegner 
eingestellt hat und die 
Angriffskräfte ihre ge-
wohnte Ballsicherheit 
wiedererlangen. Nach 
und nach erarbeiten 
sich die Gastgeber wie-
der mehr Spielanteile 



und in der 18. Minute 
ist es erneut Breuer, 
der mit seinem 17. Sai-
sontor die Führung auf 
2:0 ausbaut.  
 
Stürzelberg hadert nun 
mehr und mehr mit sich 
selbst statt sich weiter 
auf das Spiel zu kon-
zentrieren. Dabei verfü-
gen auch die Gäste über 
zwei gute Spielmacher, 
die an fast allen gefähr-
lichen Aktionen beteiligt 
sind. Noch in der ersten 

Spielhälfte lässt sich ein 
Stürmer der Dormage-
ner, offensicht l ich 
gefrustet, auswechseln. 
Trotzdem erarbeiten 
sich die Spieler der 
Rheinwacht immer wie-
der mal Torchancen, die 
aber vom gewohnt si-
cher agierenden Katze" 
Pesch entschärft wer-
den. 
 
Die Glehner ziehen an-
schließend wieder ihr 
bekanntes Spiel auf und 

nach einem fein heraus-
gespielten Spielzug 
kann Roland Duras zum 
3:0 treffen. Es folgt ein 
zumindest fragwürdiger 
Elfmeter nach Foul an 
Kevin Breuer, den er-
neut Roland Duras mit 
Saisontreffer Nummer 
acht zum 4:0 vollstre-
cken kann. 
 
Die anschließende Halb-
zeit nutzt Schriddels, 
der „höchst zufrieden 
mit dem Auftreten der 



Mannschaft“ war, zum 
Wechseln: Kehls kommt 
auf der Liberoposition 
ins Spiel und Budinger 
rückt ins Mittelfeld. Au-
ßerdem kommen Janusz 
Kotyna als Sechser und 
Manuel Duras als Stür-
mer neu in die Partie. 
Kurz nach der Pause 
flammt bei den Gästen 
noch einmal Widerstand 
auf. Budinger findet sich 
jedoch recht schnell auf 
seiner neuen alten Posi-
tion zurecht und mar-
kiert schließlich in ge-
wohnt eiskalter Manier 
unten rechts das 5:0. 

Bei der Gästeabwehr ist 
jetzt die Luft raus und 
die Glehner Reserve hat 
leichtes Spiel. Manuel 
Duras erhöht auf 6:0 
ehe erneut Budinger mit 
seinem sechsten Treffer 
in den letzten vier Spie-
len zum 7:0 trifft. Ma-
nuel Duras markiert an-
schließend die beiden 
Treffer zum 8:0 und 9:0 
und erhöhte damit sein 
Torkonto auf 13 Treffer. 
D i e  R h e i nw a c h t -
Offensive spielt eigent-
lich noch recht passabel 
mit und erarbeitet sich 
zumindest den ein oder 

anderen Eckball. Tor-
wart Pesch muss aber 
nur selten eingreifen, da 
die Glehner Abwehr die 
meisten Angriffe weit 
vor dem Tor abfängt 
und in Gegenangriffe 
umwandelt.  
 
In den Parallelspielen 
gewann der Drittplazier-
te SVG Weißenberg ge-
gen Schlusslicht DJK 
Gnadental deutlich mit 
6:0. Somit bleibt der 
Glehner Vorsprung auf 
die Neusser bei vier 
Punkten.  

Glehn II entscheidet Verfolgerduell gegen Theo für sich 

Der SV Glehn II bleibt 
nach dem 3:2 (3:1)-
Sieg bei der FSG Theo 
Neuss stärkster Verfol-
ger von Tabellenführer 
DJK Rheinkraft, die 4:1 
bei Schlusslicht Gna-
dental gewann. Die Elf 
von Trainer Bernd 
Schriddels, für die Ro-

land Duras (2) und Ste-
fan Budinger trafen, fei-
erte den sechsten Sieg 
in Serie und bleibt in 
2012 weiter ungeschla-
gen. Der Rückstand auf 
die Neusser beträgt 
weiterhin sieben Zähler, 
der Vorsprung auf die 
drittplatzierte SVG Wei-

ßenberg vier Punkte. 
Am kommenden Diens-
tag (24. April) kommt 
es auf der Neusser Wol-
keranlage zum Aufein-
andertreffen zwischen 
dem Ersten und Dritten. 
Bereits einen Tag später 
trifft Glehn auf Gnaden-
tal. 



Für den wegen einer 
Kommunionfeier verhin-
derten Stammtorhüter 
rückte A-Jugend-Keeper 
Daniel Beil zwischen die 
Pfosten. Weiterhin 
rutschte Stefan Hum-
melsbeck auf der linken 
Abwehrseite zurück in 
die Mannschaft. Sebas-
tian Kehls hatte sich un-
ter der Woche im Trai-
ning rehabilitiert und 
startete auf der Libero-
position, Bekir Aydin als 
„Sechser“. Hoffnungen 
auf ein Spiel auf dem 
Rasenplatz im Neusser 
Jahnstation wurden be-
reits bei der Ankunft 
zerstreut. Mit dem An-
pfiff setzt ein leichter 
Graupelschauer ein und 
nach und nach weicht 
dem Aschenplatz auf. Es 
entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel 
mit Chancen auf beiden 
Seiten. Bei einem Frei-
stoß aus gut 20 Metern 
vor dem Glehner Tor 
stimmt die Zuordnung 
nicht und der Theo-
Kapitän kann frei zum 
Kopfball hochgehen und 
zum Führungstreffer 
einnicken. Anscheinend 
brauchten die Glehner 
aber diesen Wachma-
cher um das Spiel ihrer-
seits aktiver zu gestal-
ten. Nach einem schul-
mäßigen Doppelpass im 
Mittelfeld zwischen Marc 
Merckens und Sebastian 
Kehls, passt Merckens 
auf Erhan Can. Dieser 
schickt Stefan Budinger 
steil und der Mann für 
die wichtigen Tore mar-
kiert mühelos den Aus-

gleichstreffer. 
 
Es folgt eine erste kurze 
Schwächephase der 
Glehner in der sie das 
Spiel zu sehr aus der 
Hand geben. Dadurch 
erhält Keeper Beil erste 
Möglichkeiten sich aus-
zuzeichnen. Den Höhe-
punkt der Theo-
Offensive markiert ein  

Konter, den Verteidiger 
Marcel Meurer für den 
bereits geschlagenen 
Beil zur Ecke klären 
kann. Anschließend fin-
den die Gäste zurück 
ins Spiel, nach einer 
mustergültigen Grät-
sche von Bekir Aydin im 
Mittelkreis auf der in-
zwischen völlig durch-
nässten Asche landet 
der Ball bei Ali-Cihan 
Türksever. Der quirlige 
Türke flankt auf Roland 
Duras, der mit einem 
Volleyschuss das 1:2 
markiert. Zu Gute 
kommt den Glehnern, 
dass die Gegner in die-
ser Situation mit dem 
Schiedsrichter diskutie-
ren wollen statt weiter-

zuspielen. In der Folge 
hadern die Neusser im-
mer wieder mit den Ent-
scheidungen des Unpar-
teiischen. Nach erneuter 
Flanke von Türksever 
verpasst zunächst Ay-
din. Jedoch steht Duras 
bereit und haut den Ball 
mit Hilfe des Innenpfos-
tens zum 1:3 unhaltbar 
ins Tor. 
 
Die folgende Halbzeit 
nutzt Schriddels zum 
Wechseln und Can ver-
lässt das Feld für Manu-
el Schröter. Ebenfalls 
bietet die Halbzeit die 
Möglichkeit das Schuh-
werk zu wechseln. Nach 
der Pause verpassen es 
die Glehner das Spiel 
weiter zu bestimmen. 
Herausgespielte Chan-
cen werden nicht konse-
quent verwertet und 
Standards ituat ionen 
teilweise verschenkt. 
Trainer Schr iddels 
wechselt Roland Duras 
für seinen Bruder Manu-
el aus. Zusätzlich leis-
ten sich die Glehner 
taktische und konditio-
nelle Schwächen. Folge-
richtig kommen die ei-
gentlich schon bezwun-
gen geglaubten Neusser 
wieder zurück ins Spiel 
und erarbeiten sich 
Chance um Chance. 
Nun arbeiten auch die 
Stürmer mit nach hin-
ten, wobei Kevin Breuer 
dabei einen Strafstoß 
verschuldet, den Theo 
zum Anschlusstreffer 
verwandelt. Kurze Zeit 
können die Glehner das 
Spiel wieder an sich rei-

Roland Duras: „Doppelpack“ 

gegen FSG Theo Neuss 



ßen, jedoch haben auch 
die Neusser ihre Chan-
cen. Das Spiel wird nun 
hitziger und der ansons-
ten recht gute Schieds-
richter lässt den Neus-
sern zuviel Diskussionen 
durchgehen. Ebenfalls 
übersieht er eine Tät-
lichkeit und Beleidigung 
an Türksever. Kurze 
Zeit später entscheidet 
der Unparteiische im 
Mittelkreis auf Foul von 
Aydin. Der Theo-Neuner 

regt sich darüber so 
sehr auf, dass er mit 
„Gelb-Rot“ den Platz 

verlassen muss. Zur 
Überraschung aller 
muss Aydin ebenfalls 
mit der „Ampelkarte“ 
vom Platz. Budinger 
muss nun den Posten 
des zweiten Sechsers 
übernehmen. Beide 
Mannschaften erarbei-
ten sich bis zum 
Schlusspfiff noch Tor-
chancen, am Sieg des 
SV Glehn änderte sich 
aber nichts mehr. 

Trainer Bernd Schriddels 

Damen kehren in Erfolgsspur zurück (Forts. von Seite 33) 

schoss. Von dort sprang 
der Ball zum 1:1 ins 
Glehner Netz. 
 
Die Glehner Mädels er-
holten sich aber recht 
schnell wieder von dem 
kurzzeitigen Schock und 
überzeugten durch gute 
Kombinationen, vor al-
lem über rechts außen 
zwischen Vera Neuhoff 
und Laura Jerusalem. 
Letztere schlug dann 
noch kurz vor der Halb-
zeit eine tolle Flanke vor 
das Grimlinghausener 
Tor, wo Gerecke gold-
richtig stand und den 
Fuß zum 2:1 hinhielt. In 

der Pause musste Hoe-
veler verletzungsbe-
dingt wechseln, Bianca 
Bergers, die bis dahin 
eine überzeugende Par-
tie gespielt, viel Einsatz 
gezeigt hatte und zahl-
reiche Bälle eroberte, 
konnte nach einem Tritt 
auf den Knöchel nicht 
mehr weiterspielen, für 
sie kam U17-Talent Va-
nessa Müller. 
 
Glehn bestimmte auch 
im zweiten Spielab-
schnitt das Spielgesche-
hen, erspielte sich aber 
kaum noch zwingende 
Torchancen, weil der 

Torabschluss nicht zwin-
gend gesucht und viele 
Bälle leichtfertig verten-
delt wurden. So fiel die 
Entscheidung dann nach 
einer Standard-Situa-
tion. Anika Dyck brach-
te einen Freistoß von 
der rechten Seite in den 
Neusser Strafraum, wo 
Abwehrchefin Anne 
"Hightower" Schuma-
cher, die im Übrigen die 
Glehner Abwehr hervor-
ragend organisierte, 
den Ball per Kopf mit 
der nötigen Übersicht 
und Technik zum 3:1 
unterbrachte. 



Torschützenliste 2. Mannschaft 

Aydin, Bekir 1 1 1 1 4

Bitis, Serkan 1 1

Breuer, Kevin 1 1 1 3 1 1 1 1 1 1 3 2 17

Budinger, Stefan 1 1 1 2 1 2 1 9

Can, Erhan 1 1 1 3

Duras, Manuel 1 1 3 1 2 1 1 3 13

Duras, Roland 1 1 4 2 2 10

Freimut, Viktor 0

Hoppe, Florian 1 1

Hummelsbeck, Stef. 0

Kames, Sebastian 0

Knuppertz, Andreas 0

Merckens, Marc 1 1 2

Meurer, Marcel 1 1

Narin, Recep 0

Pesch, Timo (T) 0

Ritter, Benedikt 0

Schröter, Manuel 1 1 1 1 4

Steinmetzer, Rafael 1 1

Türksever, Cihan 1 1 1 3

Ulrich, Niklas 0

Zimmermann, Max 1 1 2
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Tabelle der Kreisliga C Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar SV Glehn II—RS Horrem II   2:1 (1:0) 

Sonntag, 4. März:  SF Vorst II—SV Glehn II    3:3 (1:1) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II   2:1 (2:0) 

Sonntag, 18. März:  Türkische Jugend Dormagen II—SV Glehn II 0:2 (0:1) 

Sonntag, 25. März:   SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II 5:2 (3:0) 

Sonntag, 1. April:  SG Kaarst IV—SV Glehn II   1:10 (0:2) 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  9:0 (4:0) 

Sonntag, 22. April:  FSG Theo Neuss—SV Glehn II   2:3 (1:3) 

Mittwoch, 25. April:  SV Glehn II—DJK Gnadental III   19:30 

Sonntag, 6. Mai:  SVG Weißenberg II—SV Glehn II   13.00 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn II—DJK Rheinkraft   13.00 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn II—FC Zons III    13.00 

Sonntag, 3. Juni:  SV Glehn II—Rakete Holzbüttgen   13.00 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. DJK Rheinkraft 23 17 4 2 82:31 51 55 

2. SV Glehn II 23 15 3 5 72:33 39 48 

3. SVG Weißenberg II 23 14 2 7 68:37 31 44 

4. FSG Theo Neuss 23 11 6 6 41:30 11 39 

5. SF Vorst II 22 10 5 7 39:43 -4 35 

6. FC Zons III 22 10 4 8 54:45 9 34 

7. RS Horrem II 22 10 4 8 55:50 5 34 

8. Rakete Holzbüttgen 22 10 3 9 75:72 3 33 

9. TJ Dormagen II 21 10 1 10 42:38 4 31 

10. SV Stürzelberg II 23 8 4 11 56:65 -9 28 

11. SG Neukirch.-Hülchrath II  22 8 2 12 49:52 -3 26 

12. SG Kaarst IV 22 5 5 12 37:64 -27 20 

13. VfR Büttgen II 22 4 7 11 33:51 -18 19 

14. DJK Novesia III 21 3 7 11 53:78 -25 16 

15. DJK Gnadental III 23 1 5 17 28:95 -67 8 



 Damen chancenlos beim 1:5 in Dormagen 

"Die waren einfach bes-
ser als wir". Kurz und 
knapp fasste Abwehr-
chefin Anne Schuma-
cher die 1:5 (1:3)-
Niederlage ihrer Mann-
schaft bei der Türki-
schen Jugend Dorma-
gen zusammen. Wäh-
rend man im Hinspiel 
gegen die Türkinnen 
beim 3:3 noch gleich-
wertig war und sogar 
Siegchancen besaß, 
hatten die Damen des 
SV Glehn im Rückspiel 
beim Tabellendritten 
nicht den Hauch einer 
Chance. Die Dormage-
nerin Derya Mavili 
"erschoss" die Glehne-

rinnen, die mit 25 Punk-
ten weiter den siebten 
Rang belegen, mit vier 
Treffern quasi im Allein-
gang. 
 
Bereits nach fünf Spiel-
minuten stellten die 
Gastgeberinnen die 
Weichen auf Sieg. Ein 
Eigentor von Birsen Bo-
ra zum 1:1 in der 28. 
Minute ließ kurzzeitig 
Hoffnung aufkommen, 
doch ein Doppelschlag 
in der 35. und 36. Minu-
te brachte "TJ" schon 
vor der Halbzeit unein-
holbar nach vorne. Nach 
dem Seitenwechsel 
konnten die Blau-

Weißen, bei denen Anke 
Kremer ihr Comeback 
und U17-Spielerin Va-
nessa Müller ihr Debüt 
feierte, die Partie noch 
teilweise ausgeglichen 
gestalten, doch zwei 
weitere Treffer von Ma-
vili in der 70. und 79. 
Minute schraubten das 
Ergebnis auf den in die-
ser Höhe auch verdien-
ten Endstand von 5:1 
hoch. Torhüterin Lena 
Weppler vertrat die mit 
einem Verdacht auf ei-
nen Bandscheibenvorfall 
pausierende Keeperin 
Melanie Wyes gut, 
konnte aber an der Nie-
derlage nichts ändern. 

Die SV-Glehn-Damen 2011/12: Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, 

Annalena Peiffer, Annika Dyck, Maureen Gerecke, Melanie Wyes, Anna Kießner, Anne 

Schumacher; Trainer Torben Hoeveler (hinten v.l.); Laura Kuller, Lena Weppler, Vera 

Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Bergers (vorne 

v.l.) 



   Gerecke trifft doppelt: Damen kehren in die Erfolgsspur zurück 

Die Damen des SV 
Glehn sind durch ein 
3:1 (2:1)-Sieg über den 
SC Grimlinghausen in 
die Erfolgsspur zurück-
gekehrt. Dank Maureen 
Gerecke, die einen 
"Doppelpack" erzielte, 
beendete die Elf der 
Trainer Torben Hoeveler 
und Andreas Knuth ihre 
Durststrecke von drei 
Spielen ohne Sieg. Den 
dritten Glehner Treffer 
erzielte Anne Schuma-
cher. Mit neun Saison-
toren übernahm „Mau“ 
nun auch die Führung in 
der vereinsinternen Tor-
jägerliste. Annalena 
Peiffer belegt mit acht 

Treffern Rang zwei. 
 
Nach einigen Start-

schwierigkeiten über-
nahmen die Glehnerin-
nen das Kommando 

über die Partie, leiste-
ten sich aber noch eini-
ge Abspielfehler. Dann 
nahm sich die 17-
Jährige ein Herz, 
schnappte sich den Ball 
an der Mittellinie, ließ 
zwei Gegnerinnen hinter 
sich und überlistete die 
Neusser Keeperin mit 
einem sensationellen 
Heber. Unglücklich fiel 
dann der zwischenzeitli-
che Ausgleich, als Er-
satzkeeperin Julia Er-
kes, die die verletzte 
Melanie Wyes ansonsten 
gut vertrat, bei einem 
Abwehrversuch die geg-
nerische Stürmerin an- 
(Forts. auf Seite 29) 

„Doppelpack“:  

Maureen Gerecke 



 Der Damen-Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 11. März  SV Glehn-Rot-Weiß Elfgen  3:0 (3:0) 

Sonntag, 18. März  SG Rommerskirchen/Gilb.—SV Glehn 1:1 (1:0) 

Sonntag, 25. März  SV Glehn—VfR Büttgen   0:1 (0:1) 

Sonntag, 15. April  Türk. Jugend Dormagen—SV Glehn 5:1 (3:1) 

Sonntag, 22. April  SV Glehn—SC Grimlinghausen  3:1 (2:1) 

Sonntag, 29. April  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  11:00 

Sonntag, 13. Mai   SF Vorst—SV Glehn   13:00 

Sonntag, 20. Mai   SV Glehn—SVG Weißenberg II  11:00 

Sonntag, 27. Mai   SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   11:00 

Sonntag, 3. Juni   FC Straberg—SV Glehn    11:00 

Sonntag, 10. Juni  SV Glehn—SVG Grevenbroich  11:00 

Sonntag, 17. Juni  TuS Grevenbroich—SV Glehn  11.00 



Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2011/12: 

1. Maureen Gerecke 9 Treffer 

2. Annalena Peiffer 8 Treffer 

3.   Julia Erkes  3 Treffer 

 Vera Neuhoff 3 

5. Janice Jungmann 2 Treffer 

6. Lena Weppler 1 Treffer 

  Anna Kießner 1 

 Monika Lentzen 1 

 Natalie Rothausen 1 

 Anne Schumacher 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2011/12 

Führung in der Torjägerliste 

übernommen:  

Maureen Gerecke 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte 

1. TuS Grevenbroich 17 16 1 0 155:8 147 49 

2. FC Straberg 17 13 2 2 117:19 98 41 

3. TJ Dormagen 16 11 3 2 65:25 40 36 

4. SpVgg Gustorf-Gindorf 16 10 2 4 58:19 39 32 

5. VfL Jüchen-Garzweiler 16 9 4 3 26:18 8 31 

6. SV Glehn 17 8 4 5 34:28 6 28 

7. SF Vorst 16 8 3 5 39:21 18 27 

8. SVG Weißenberg II 17 7 2 8 34:58 -24 23 

9. VfR Büttgen (o.W.) 17 5 0 12 33:54 -21 15 

10. Rot-Weiß Elfgen 17 3 2 12 9:87 -78 11 

11. SVG Grevenbroich 17 3 0 14 12:83 -71 9 

12. SG Rommerskirchen-Gilb. 17 2 1 14 12:82 -70 7 

13. SC Grimlinghausen 16 1 0 15 9:101 -92 3 





Feuring nächster 
Trainer mit C-Lizenz 

 
Peter Feuring ist der 
nächste Jugendtrainer 
des SV Glehn mit C-
Lizenz. Der Trainer der 
SV-Baminis absolvierte 
die dafür notwendigen 
drei Lehrgänge inner-
halb von nur wenigen 
Monaten in Rekordzeit 
und legte nun gemein-
sam mit 21 anderen Ju-
gendbetreuern des Fuß-

ball-Kreises Greven-
broich-Neuss die erfor-
derliche Prüfung im 
Neusser Jahnstadion ab. 
Jugendleiter Norbert 
Jurczyk freut sich über 
das vorbildliche Engage-
ment Feurings: "Wir le-
gen als Verein Wert auf 
eine gute Ausbildung 
der uns anvertrauten 
Kinder und Jugendli-
chen. Dazu gehört un-
abdingbar auch die da-
für notwendige Qualifi-
zierung unserer Übungs

darauf hinweist, dass 
den Trainern für die 
Ausbildung keine Kosten 
entstehen: "Alle Ausla-
gen werden vom Verein 
übernommen und für 
die meisten Lehrgänge 
kann sogar Sonderur-
laub gewährt werden." 
 
Kallen-Obst neuer 

Werbepartner  
 
Der SV Glehn freut sich 
mit dem landwirtschaft-
lichen Betrieb der Fami-
lie Kallen vom Schan-
zerhof über einen neuen 
Werbepartner. Der 
Schanzerhof ist ein tra-
ditionsreicher Ackerbau-
betrieb aus Glehn, der 
1379 erstmals urkund-
lich erwähnt wird. Ne-

-leiter. Ich finde es 
mehr als vorbildlich, wie 
Peter Feuring sich dafür 
konsequent die Zeit ge-
nommen hat." 
 
Der 45 Jahre alte Vater 
von drei Kindern ist der 
achte Trainer in den 
Reihen der Jugendabtei-
lung des SV Glehn, der 
nun über eine Lizenz 
des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) verfügt. 
Weitere acht Trainerin-
nen und Trainer besit-
zen als "Teamleiter" 
Kinder eine Lizenzvor-
stufe des Fußballver-
bandes Niederrhein 
(FVN). "Wir werden die-
sen Weg konsequent 
weiterbeschreiten", so 
Jurczyk, der vor allem 

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen beiden Wochen: 
 
D2-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath (Do.) 2:2 
SVG Weißenberg—E1-Jugend (Di.)  1:2 
E2-Jugend—TuS Reuschenberg (Di.)  0:21 
D1-Jugend—SG Kaarst (Do.)   1:3 
SG Orken-Noithausen—Bambini  1:3 
ASV Süchteln—U11-Mädchen   4:2 
E1-Jugend—SG Erfttal    1:7 
SC Grimlinghausen—E2-Jugend  6:3 
F2-Jugend—SG Kaarst    3:6 
D2-Jugend—SV Uedesheim   1:0 
DJK Rheinkraft—F3-Jugend   11:2 
D1-Jugend—VfR Büttgen   1:1 
PSV Mönchengladbach—U13-Mädchen 1:8 
C1-Jugend—BV Wevelinghoven   4:1 
SG Kaarst—A-Jugend    4:2 
U17-Mädchen—DJK Rheinkraft (alle Sa.) 2:8 
 

News rund um den SV Glehn 

Peter Feuring  

(SV Glehn Bambinis) 





ben Getreide und Zu-
ckerrüben werden ins-
besondere in Obstplan-
tagen Äpfel, Pflaumen, 
Aprikosen, Pfirsiche, 
Beerenobst und anderes 
Obst angebaut, sowie 
Zierpflanzen in den 
Gärtnereibetrieben. 
 
Seit 1865 befindet sich 
der Schanzerhof im Ei-
gentum der Familie Kal-
len und wird heute in 
der fünften Generation 
betrieben. Zum Hof ge-
hören 210 Morgen Land 
sowie 230 Morgen 
Pachtflächen. Seit dem 
Herbst 2010 gehört 
auch der Wirtschaftshof 
des altehrwürdigen Ni-
kolausklosters mit sei-
nen Gebäuden und 
Obstanlagen mit zum 
Betrieb, ebenso wie die 
Apfelplantagen rund um 
Schloss Dyck. Der Obst-
laden befindet sich un-
mittelbar am beliebten 
Ausflugsziel des Was-
serschlosses mit seinem 
weitläufigen Park. Be-
kannt ist der Kallen-Hof 
auch in der Saison 
durch seinen qualitäts-
vollen Spargel. SV-
Vorsitzender Markus 
Drillges dankte jetzt bei 

auf und landeten bei 
insgesamt 607 Teilneh-
mern auf den respek-
tablen Plätzen 145 und 
151. Christoph Jansen 
(C) war in 23:39 min. 
sogar noch einen Tick 
schneller. Den größten 
Leistungssprung machte 
aber SV-Vorsitzender 
Markus Drillges, der im 
10.000 Meter-Lauf mit 

dem persönlichen Re-
kord von 49:31 min. 
seine Vorjahreszeit um 
fast zehn Minuten un-
terbot. „Unter 50 Minu-
ten bleiben und nicht 

der Einweihung der 
Werbebande im Sport-
park dem neuen Partner 
und hofft auf eine lang-
jährige Zusammenar-
beit. 
 
Citylauf Korschen-
broich: SV-Läufer 
glänzen mit Bestzei-

ten 
 
Auch bei der 24. Aufla-
ge des Citylaufes Kor-
schenbroich bewiesen 
viele Fußballer des SV 
Glehn, dass sie auch 
ohne Ball eine gute Fi-
gur abgeben. Bei den 
Schülerläufen belegten 
die Glehner Youngster 
viele vordere Plätze und 
verdienten sich reichlich 
Applaus der zahlreichen 
Zuschauer am Straßen-
rand. Als beste schnit-
ten P iet Feur ing 
(Bambinis) und Enrico 
Dautzenberg (D1), die 
in ihrer jeweiligen Al-
tersklasse den fünften 
Rang belegten, ab. 
 
Im Volkslauf über 5.000 
Meter stellten Timo 
Lötzgen (B) mit 23:42 
min und Jonas Jurczyk 
(D1) in 23:49 min. per-
sönliche Bestleistungen 

News rund um den SV Glehn 

In Topform:  

„Boss“ Markus Drillges 





vom Jugendleiter über-
rundet werden“, lautete 
die Zielsetzung des 42-
Jährigen vor dem Start. 
Beides gelang Drillges 
mit Leichtigkeit. Jugend-
chef Norbert Jurczyk 
wiederum freute sich, 
mit 44:50 min. erstmals 
im Citylauf unter der 
magischen Grenze von 
45 Minuten geblieben zu 
sein. Beim Schloss-Dyck
-Lauf am 13. Mai wollen 
d i e  b e i d e n  S V -
Vorständler ihre gute 
Form erneut unter Be-
weis stellen. „Wir hoffen 
aber darüber hinaus auf 
zahlreiche weitere Läu-
fer vom SV Glehn, ins-
besondere aus den Ju-
gendmannscha f t en . 
Denn die Einnahmen 

rund um den Lauf kom-
men der Kinder- und Fa-
milienhilfe Namibia e.V., 

dem Kooperationspart-
ner des SV Glehn zugu-
te“, so Drillges. 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herz-
lich zu folgenden Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
16. April:  Patrick Sauermann 

17. April:  Karl-Heinz Schmidt 

   Corinna Möbius 

18. April:  Piet Feuring 

   Nils Hohmann 

19. April:  Uwe Flaß 

22. April:  Josef Erkes (91 Jahre) 

23. April:  Janos Müller 

26. April:  Peter Feuring 
   Oliver Hoppe 

   Holger Heckmanns 

27. April:  Willi Erkes 

28. April:  Niklas Jonas 

29. April:  Marco Esser 

    



 Im vergangenen Sport-
Report hatten wir Ihnen 
ein historisches Jugend-
team des SV Glehn vor-
gestellt. Auch heute er-
scheinen wieder zwei 
Aufnahmen von früheren 
Teams des SV Glehn. 
Erkennt sich jemand 
wieder? Die Auflösung 
gibt es im nächsten 
Sport-Report. 

 



Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Udo Brockers 

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

  



Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 



gebote und Festlegung 
auf einen Anbieter müs-
sen wir als Verein mit 
einer Investitionssumme 
von 330.000 € brutto 
rechnen. Diesen Betrag 
müssen wir zu einem 
großen Teil selbst auf-
bringen. 
 
Schaffen wir das?  
 
Wir sind davon über-
zeugt!  Bislang sind För-
derungen seitens des 
Landes NRW (Sport-
pauschale), der Stadt 
Korschenbroich und der 
Stiftung Sport der Spar-
kasse Neuss gewährt 
worden. Zudem verfügt 
der Verein über ein zu 
diesem Zweck ange-
spartes Eigenkapital und 
hat in 2011 durch die 
Teilnahme an den Ge-
winnspielen der TARGO-
BANK (5.000 €) und der 
ING-Diba (1.000 €) so-
wie durch die Ehren-
amtspreise von Bayer 

Ein großes Ziel für ei-
nen kleinen Verein: Der 
SV Glehn plant, den 
vorhandenen Aschen-
platz im Sportpark Jo-
hannes-Büchner-Straße 
in einen Kunstrasen-
platz umzuwandeln. Die 
Stadt Korschenbroich 
wird mit ihrem struktu-
rellen Defizit im Haus-
halt mittelfristig nicht 
die Möglichkeit haben, 
diese Investition für 
den Verein zu tätigen, 
insofern müssen die 
Glehnerinnen und Gleh-
ner in Eigenregie tätig 
werden. 
 

Ist das notwendig? 
 
Der Verein stellt zurzeit 
16 Jugendmannschaf-
ten mit über 270 Mäd-
chen und Jungen und 
vier Seniorenteams.  
Insgesamt haben wir 
rund 400 aktive Mitglie-
der. Gerade im Herbst 
und Winter ist der Trai-

ningsbetrieb nur sehr ein-
geschränkt gewährleis-
tet. Wir als breitensport-
orientierter Verein können 
unserer sozialen Verant-
wortung somit nicht in 
vollem Umfang gerecht 
werden. Betrachtet man 
die gesellschaftliche Ent-
wicklung wird dies aber 
immer wichtiger. Sportun-
terricht findet in den 
Schulen nicht mehr so 
ausgeprägt statt, wie es 
unserer Meinung nach nö-
tig wäre. Deshalb pflegen 
wir schon seit einiger Zeit 
eine Kooperation mit der 
Gemeinschaftsgrundschu-
le Glehn. Ein junger Er-
wachsener, der bei uns 
ein freiwilliges soziales 
Jahr absolviert, hilft den 
Lehrern beim Sportunter-
richt und bietet nachmit-
tags eine Fußball-AG für 
Mädchen in der Schule an. 
 
Wo müssen wir hin?   
 
Nach Auswertung der An-
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schenbroich, der Verein 
wird aber ein sogenann-
ter wirtschaftlicher Ei-
gentümer des Kunstra-
senplatzes, was über 
einen Erbbaupachtver-
trag mit der Verwaltung 
geregelt wird. Das be-
deutet, dass der SV 
Glehn künftig für die Un-
terhaltung des Platzes 
alleine verantwortlich 
sein wird. Dies muss 
noch organisiert werden 
und ist auch hinsichtlich 
der damit verbundenen 
Kosten noch mit der 
Stadt Korschenbroich 
abschließend zu klären. 
 
Was müssen wir dar-
über hinaus noch tun? 
 
Der vorgesehene Ver-
trag mit dem Unterneh-
mer sieht teilweise Ei-
genleistungen des Verei-
nes vor. Unter anderem 
wird der Kunstrasen-
platz mit einer Pflaster-

Leverkusen (5.000 €), 
dem Stern des Sports  
des DOSB (750 €)  ei-
nen zusätzlichen fünf-
stelligen Betrag gene-
riert. Mit der Entschei-
dung über eine Bei-
tragserhöhung hat die 
Mitgliederversammlung 
des SV Glehn am 27. 
Januar den Weg für 
den Bau des Platzes 
quasi freigemacht, da 
mit diesen zusätzlichen  
Mitteln die Aufnahme 
des erforderlichen 
Fremdkapitals finan-
ziert werden kann. Aus 
dieser Beitragsaufsto-
ckung erfolgt aus-
schließlich die Beglei-
chung von Zinsen und 
Tilgung sowie die Bil-
dung einer Rücklage 
aus dem Überschuss, 
wenn in rund 15 Jahren 
dann eine Erneuerung 
des Kunstrasenbelages 
erforderlich werden 
wird. 

Wo stehen wir heute? 
 
Derzeit befinden wir uns 
in Detailverhandlungen 
mit unserem favorisierten 
Bauunternehmen. Die Ge-
spräche stehen kurz vor 
dem Abschluss.  
 
Wenn bis dahin alle För-
derzusagen verbindlich 
geworden sind und steu-
errechtliche Rahmenbe-
dingungen geklärt wur-
den, könnte unmittelbar 
nach Pfingsten mit dem 
Bau begonnen werden.  
Es ist mit einer Bauzeit 
von maximal drei Mona-
ten zu rechnen, so dass 
im Optimalfall der Platz 
zur Saisoneröffnung 
2012/13 spielbereit wäre.  
 
Wem gehört denn dann 

der Platz? 
 
Grundeigentümer des Ge-
ländes bleibt selbstver-
ständlich die Stadt Kor-
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Gewerbetreibender: 
 
• durch Bandenwer-

bung auf dem 
Sportplatz 

• durch Werbung im 
Sport-Report des 
SV Glehn, der zu 
jedem Heimspiel 
der 1. Mannschaft 
erscheint 

• durch Werbung auf 
dem Jugendver-
einsbus 

• durch Plakatwer-
bung (zu jedem 
Heimspiel) 

• durch Einzelspen-
den 

 
Informieren Sie sich 
über den Verein unter 
www.sv-glehn.de. Wenn 
Sie uns unterstützen 
möchten, melden Sie 
sich unter kunstra-
sen@sv-glehn.de. 

fläche umgrenzt. Diese 
dient vor allem dazu, 
den Platz frei von orga-
nischen Materialien zu 
halten, die von den Au-
ßenbereichen ansons-
ten auf das Feld hinein-
getragen werden wür-
den. Das Pflastern der 
Umgrenzung  soll von 
den Mitgliedern des 
Vereines in den Som-
merferien in Eigenleis-
tung erbracht werden. 
Darüber hinaus wird es 
sicherlich eine Vielzahl 
von kleineren Aufgaben 
gebeten, für deren Um-
setzung wir Hilfe benö-
tigen. 
 
Helfen Sie uns!   
 
Über die Bereitstellung 
von Arbeitskraft hinaus 
finden Sie folgend Mög-
lichkeiten, wie Sie und 

Ihr uns als Verein schon 
jetzt unterstützen kön-
nen/könnt. Wir garantie-
ren, dass die zusätzlichen 
Einnahmen nur in das 
Projekt Kunstrasen flie-
ßen. Wenn wir uns ge-
meinsam engagieren, 
muss ein Kunstrasenplatz 
in Glehn kein Wunsch-
traum bleiben. Packen wir 
es an! 
 
So können Sie den SV 

Glehn unterstützen: 
 
Als Privatperson: 
• durch eine passive 

Mitgliedschaft (60,00 
€) 
 

• durch eine Mitglied-
schaft im Förderkreis 
 

• durch Einzelspenden  
 
Als Selbständiger oder 
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Aufnahmeantrag Senioren 



Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 
 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 
 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 






